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Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 30.11.2022, 17:00 Uhr, 
Neues Rathaus, Zi. 262, Sitzungssaal des Stadtrates, Martin- 
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
Feststellung der Beschlussfähigkeit/Bestätigung der Tagesordnung
Protokollbestätigung
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 28.09.2022
 - Protokollbestätigung der Sitzung vom 26.10.2022

Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Bericht aus Beteiligungen
Beratung der Vorlagen I
 - Bestätigung überplanmäßiger Aufwendungen gem. § 79 (1) Sächs-

GemO für das Amtsblatt Leipzig; Dezernat Allgemeine Verwaltung; 
VII-DS-07277; Beschlussfassung

 - Fortführung der Leistungsvereinbarung mit dem Städtischen Eigen-
betrieb Behindertenhilfe für die Jahre 2023 und 2024; Dezernat 
Soziales, Gesundheit und Vielfalt; VII-DS-07470; Beschlussfassung

 - Förderung einer Modernisierungs- und Instandsetzungsmaßnahme 
für einen Teilbereich des Alten Schmiedehofs, Schloss Schönefeld; 
Dezernat Stadtentwicklung und Bau; VII-DS-07503; Beschlussfassung

 - Versorgungsverträge 2023/2024 für Bereitstellung und Durchfüh-
rung von Hilfen im Bereich der ambulanten und komplementären 
psychiatrischen Versorgung mit dem Klinikum St. Georg gGmbH, 
Verbund Gemeindenahe Psychiatrie Leipzig, Sozialpsychiatrischer 
Dienst; Dezernat Soziales, Gesundheit und Vielfalt; VII-DS-07538; 
Beschlussfassung

 - Notwendige überplanmäßige Aufwendungen nach § 79 SächsGemO 
für die Abschlagszahlungen des Gemeindeanteils an die Freien Trä-
ger Horte; Dezernat Jugend, Schule und Demokratie; VII-DS-07783; 
Beschlussfassung

Informationen
Verschiedenes ■
(Änderungen vorbehalten)

Der Vorsitzende 
des Verwaltungsausschusses

Sitzung des  
Verwaltungsausschusses

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung am 05.12.2022, 17:00 
Uhr, Raum 262, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig 
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 21.11.2022
Bekanntgabe von Beschlüssen aus nichtöffentlicher Sitzung
Vorlagen
 - Bestellung eines Erbbaurechtes zum Konzeptverfahren „Gewölbe-

keller für gastronomische und kulturelle Einrichtung“ – Zweitvor-
lage VII-DS-07439

 - Ankauf des Erbbaurechts am Grundstück Magazingasse 3 für die 
Verwaltungsunterbringung VII-DS-07570

Anfragen, Sonstiges

Beschlüsse aus der 56. nichtöffentlichen Sitzung der VII. Wahl-
periode des Grundstücksverkehrsausschusses am 10.10.2022

Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 57. nichtöffentlichen Sondersitzung der VII. 
Wahlperiode des Grundstücksverkehrsausschusses am 12.10.2022

Es wurden keine Beschlüsse gefasst.

Beschlüsse aus der 58. öffentlichen Sitzung der VII. Wahlperiode 
des Grundstücksverkehrsausschusses am 07.11.2022
 - Vorlage VII-DS-07387: Auseinandersetzung Kirchschullehn zu Gun-

dorf für die Erweiterung der Grundschule in Gundorf – Erst- und 
Zweitvorlage ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Sitzung des BA Jugend,  
Soziales, Gesundheit

07.12.2022, 16:00 Uhr, Zi. 495, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig
Öffentliche Tagesordnung
Eröffnung und Begrüßung
Feststellung der Beschlussfähigkeit
Feststellung der Tagesordnung
Feststellungen der Ausschussmitglieder, die das Protokoll der Sitzung 

mit unterzeichnen werden
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 19.10.2022
Berichte aus den Eigenbetrieben
- Verbund Kommunaler Kinder- und Jugendhilfe
- Städtischer Eigenbetrieb Behindertenhilfe
- Städtisches Klinikum „St. Georg“
- Bericht der Frauenbeauftragten für den Städtischen Eigenbetrieb 

Behindertenhilfe
- Bericht der Frauenbeauftragten für den Eigenbetrieb Städtisches 

Klinikum „St. Georg“ Leipzig
Verschiedenes ■

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 05.12.2022, 16:30 Uhr, 
Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig Festsaal
Feststellung der Beschlussfähigkeit und der Tagesordnung
Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 21.11.2022
Anträge aus dem Stadtrat – 1. Lesung
Anträge aus dem Stadtrat – 2. Lesung
Vorlagen – 1. Lesung
Vorlagen – 2. Lesung
Änderungsanträge Haushalt 2023/24 – 1. Lesung
Vorlagen zur Information
Anträge der AGW und AGFT an den Jugendhilfeausschuss
- Sofortige Einleitung eines optimierten Verhandlungsverfahrens zur 

Schaffung von Planungssicherheit für das Jahr 2023 für die Freien 
Träger

- Verbesserung der Kommunikationsebene und der Verfahrensabläufe 
zwischen Amt für Jugend und Familie - Freien Trägern (AGW) - poli-
tisch Verantwortlichen (JHA)

Entscheidungsvorschläge für den Jugendhilfeausschuss
- VII 15/ 22 Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe, Verlänge-

rung der Anerkennung als Träger der freien Jugendhilfe
- VII 11/ 22 Interessenbekundungsverfahren Koordination Graffiti
Bericht der Bürgermeisterin
Information der Verwaltung
Sonstiges ■

Der Vorsitzende 
des Jugendhilfeausschusses

Sitzung des  
Jugendhilfeausschusses
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Tagesordnungen für die nachstehend aufgeführten Sitzungen der 
Ortschaftsräte lagen zu Redaktionsschluss teilweise nicht vor. 
Für aktuelle Informationen zum Sitzungsgeschehen besuchen Sie 
bitte www.leipzig.de 
Ortschaftsrat Burghausen
29.11.2022 um 19:00 Uhr, im Sitzungszimmer des ehemaligen Ge-
meindeamts Burghausen, Miltitzer Straße 1, 04178 Leipzig
 - Besprechung mit der Patenbürgermeisterin Frau Felthaus 
 - VII-DS-07522 – Übergang der Bauhöfe in den eingemeindeten Ortsteilen 

in den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig zum 01.01.2023 – Betriebs-
satzungsänderung und Vermögensangelegenheiten

 - VII-DS-07007 – Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07008 – Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - VII-DS-07009 Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07010 – Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Bürgerfragen

Ortschaftsrat Lützschena-Stahmeln
05.12.2022 um 18:30 Uhr, im Leipziger Hotel, Hallesche Straße 
190, 04159 Leipzig
 - Beratung zur Informationsvorlage Nr.: VII-Ifo-075232, eingereicht vom 

OBM, Betreff Jahresrückblick 2021-Ortschaftsräte, Stadtbezirksbeiräte, 
Jugendparlament und Jugendbeirat;

 - Beratung zur Beschlussvorlage-Nr.: VI-DS-07522 Übergang der Bauhöfe 
in den eingemeindeten Ortsteilen zum Eigenbetrieb Stadtreinigung 
zum 01.01.2023,

 - Gespräch mit Paten-Bürgermeister Clemens Schülke
 - Beratung und Beschluss zu neuem Mitarbeiter in der Auenkurierre-

daktion 
 - Einwohnerfragen;
 - Sonstiges und Jahresabschluss, Informationen zur Büchertauschbox, 

Brauchtumsmittelanträgen, kleiner Jahresabschluss mit Bürgern 
Ortschaftsrat Engelsdorf
05.12.2022 um 19:00 Uhr, im Versammlungsraum des Ortschafts-
rates Engelsdorf, Engelsdorfer Straße 345, 04319 Leipzig
 - Kostenfreier Glasfaseranschluss in unseren Ortsteilen
 - Beschlussvorlage Allgemeine Verwaltung Nr. VII-DS-07522
 - Übergang der Bauhöfe von den eingemeindeten Ortsteilen in den 
 - Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig zum 01.01.2023
 - Betriebssatzungsänderung und Vermögensangelegenheiten.
 - Beschlussvorlagen des Eigenbetriebes Stadtreinigung Dezernat III
 - VII-DS-07007, Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07008, Abfallwirtschaftsgebührensatzung ab 2023-2024
 - VII-DS-07009, Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07010, Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024

Ortschaftsrat Seehausen
06.12.2022 um 19:00 Uhr, im Gasthof Hohenheida,
Anger 42, 04356 Leipzig
 - Vorstellung des Projektes „Radverkehrsanlage entlang der Alten 

Seehausener Straße vom BMW-Werk bis zur Ortslage Hohenheida“ 
 - Auswertung der Arbeit des Ortschaftsrates seit 2019, Bürgernähe, 

Kommunikation 
 - Brauchtumsmittel (Bitte Anträge einreichen!)

Ortschaftsrat Wiederitzsch
06.12.2022 um 19:00 Uhr, im Rathaussaal des Rathauses Wiede-
ritzsch, Delitzscher Landstraße 55, 04158 Leipzig 
 - VII-DS-07540 – Bebauungsplan Wohngebiet Martinshöhe, 6.Änderung, 

Satzungsbeschluss 
 - VII-DS-07522 – Übergang der Bauhöfe in den eingemeindeten Ortsteilen 

in den Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig zum 01.01.2023 – Betriebs-
satzungsänderung und Vermögensangelegenheiten

 - VII-DS-07007 – Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07008 – Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - VII-DS-07009 Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07010 – Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Antrag auf Bezuschussung 
 - Phyllodrom 
 - Beschluss zu Mehrkosten Herbstfest 2022 
 - Verschiedenes 

Ortschaftsrat Rückmarsdorf
06.12.2022 um 19:00 Uhr, im Ortsteilzentrum Rückmarsdorf, Ehren-
berger Straße 5a, 04178 Leipzig
Ortschaftsrat Lindenthal
06.12.2022 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des Rathauses Lindenthal, 
Erich-Thiele-Straße 2, 04159 Leipzig
 - Beschlussvorlage - VII-DS-07534   Tontagebau Liebertwolkwitz; Än-

derung/Ergänzung des fakultativen Rahmenbetriebsplanes Stellung-
nahme der Stadt Leipzig im bergrechtlichen Genehmigungsverfahre

 - Vorlagen der Stadtreinigung  zur Abstimmung in den Ortschaftsräten     
 - VII-DS-07007 Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07008, Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - VII-DS-07009, Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - VII-DS-07010, Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Brauchtumsmittel 
 - Jahresrückblick Ortschaftsrat

Ortschaftsrat Mölkau
06.12.2022 um 19:00 Uhr, im Ratssaal des ehem. Gemeindeamtes 
Mölkau, Engelsdorfer Straße 90, 04316 Leipzig
Ortschaftsrat Liebertwolkwitz
08.12.2022 um 18:30 Uhr, im Zimmer 2 des Rathauses Liebertwolk-
witz, Liebertwolkwitzer Markt 1, 04288 Leipzig
Sitzung des Ortschaftsrates Böhlitz-Ehrenberg am 08.12.2022 um 
18:30 Uhr im Salon Böhlitz der Großen Eiche, Leipziger Straße 81, 
04178 Leipzig
 - VII-DS-07009 Straßenreinigungssatzung
 - VII-DS-07010 Straßenreinigungsgebührensatzung
 - VII-DS-07007 Abfallwirtschaftssatzung
 - VII-DS-07008 Abfallwirtschaftsgebührensatzung
 - Vergabe von Brauchtumsmitteln

Ortschaftsrat Holzhausen
08.12.2022 um 19:30 Uhr, in der Aula der Schule Holzhausen, Stöt-
teritzer Landstraße 21, 04288 Leipzig ■

Sitzungen der Ortschaftsräte

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 3. Di./Monat (15.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat (16.00 Uhr-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Sylvio Müller,  Tel. 0341/1 23 35 30, E-Mail: sylvio.mueller@leipzig.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat (15.00-17.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Claudia Schaefer, Tel. 0341/1 23 35 30, Fax: 03212 1 37 31 75; E-Mail: claudia.
schaefer@leipzig.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag jeden 4. Mi./Monat (16.00 Uhr-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, 
Mike Rockmann, Tel. 0172 3 72 01 55; E-Mail: Friedensrichter-N-NW@t-online.de
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 2. Di./Monat (15.00-18.00 Uhr), Stadthaus, Raum U 32, Mi-
chael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermögensrechtliche Ansprüche 
(z. B. Zahlungsansprüche), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten und 
über Ansprüche wegen Verletzung der persönlichen Ehre kann die Schieds-
stelle helfend und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, die Anrufung der 
Schiedsstelle bei bürgerlichen Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich direkt an die Schiedsstelle 
Ihres Bezirkes wenden und bekommen dort fachkundige Unterstützung bei 
Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

http://www.leipzig.de
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
mailto:sylvio.mueller%40leipzig.de?subject=
mailto:claudia.schaefer%40leipzig.de?subject=
mailto:claudia.schaefer%40leipzig.de?subject=
mailto:Friedensrichter-N-NW%40t-online.de?subject=
mailto:friedensrichter-loeffler%40t-online.de?subject=
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Stadtbezirksbeirat West
28.11.2022, 18:00 Uhr, Freizeittreff Völkerfreundschaft, Stuttgarter 
Allee 9, 04209 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west
 - Bebauungsplan Nr. 459 „Energiestandort Lausen“; Stadtbezirk: West, 

Ortsteil: Lausen-Grünau; Satzungsbeschluss
 - Flächennutzungsplan-Änderung für den Bereich „Energiestandort Lau-

sen“; Stadtbezirk: West, Ortsteil: Lausen-Grünau; Feststellungsbeschluss
 - Stadtbezirksbudget
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023

Stadtbezirksbeirat Ost
30.11.2022 ab 18:00 Uhr im BSZ 7, Neustädter Straße, 1 in 04315 
Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Information zum Wettbewerb Polygraphplatz
 - Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan 
 - Maßnahmen zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit in der 

ehrenamtlichen Gremienarbeit für die Stadt Leipzig 
 - Bericht der Stadtverwaltung zum Eastpark

Sitzung Stadtbezirksbeirat Nord
01.12.2022, 17:30 Uhr, Kulturhof Gohlis, Kultursaal ,Eisenacher 
Straße 72, 04155 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord 
 - Einwohneranfragen
 - Parksituation Bothestraße 
 - Bau- und Finanzierungsbeschluss Landsberger Straße von Coppiplatz 

bis Hans-Oster-Straße
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024 
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023 
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Planungsauftakt für Ersatzneubau der Brücke Sasstraße (II/R09) über 

die Anlagen der Deutschen Bahn im Zuge der Sasstraße
 - Anträge zum Stadtbezirksbudget
 - Glasfaser Ausbau der Telekom in Leipzig Gohlis Nord

Stadtbezirksbeirat Südwest
05.12.2022, 18:00 Uhr, Schule, Grünen Gleis, Baumannstr. 13, 
04229 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023 – 2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023 – 2024
 - Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
 - Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets

Sitzung Stadtbezirksbeirat Südost
06.12.2022, 18.30 Uhr, Franz-Mehring-Schule, Gletschersteinstraße 
9, 04299 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost
 - - Vorplanung Komplexmaßnahme Prager Straße von An der Tabaks-

mühle bis Friedhofsgärtnerei
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023

Stadtbezirksbeirat Alt-West
07.12.2022, 17:30 Uhr, Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 1. Etage, 
Georg-Schwarz-Straße 140, 04179 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
 - Gelegenheit für Anfragen von Einwohnerinnen und Einwohnern
 - Gespräch mit dem Jugendkoordinator
 - Autoverkehr Schule Gießerstraße
 - Gehwegsanierung Demmeringstraße, Rabener Straße, Henricistraße
 - Straßenreinigungssatzung
 - Straßenreinigungsgebührensatzung
 - Abfallwirtschaftssatzung
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung
 - Maßn. zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit in der Gremienarbeit
 - Beratungen zum Stadtbezirksbudget

Stadtbezirksbeirat Süd
07.12.2022, 18:00 Uhr, hybrides Format, d.h. für Gäste als Video-
konferenz
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
 - Anträge im Rahmen des Stadtbezirksbudgets

Stadtbezirksbeirat Mitte
08.12.2022, 18:00 Uhr, Neues Rathaus (Zimmer 495), Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig und per Videokonferenz
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
 - Gelegenheit zu Einwohneranfragen
 - Gespräch mit der Patenbürgermeisterin Frau Dr. Jennicke
 - Vorstellung Planung kleiner Westplatz
 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss - Eigenbetrieb Oper 

Leipzig:  Erneuerung Inspizientenanlage Opernhaus Augustusplatz
 - Naturkundemuseum Bowlingtreff – Teilbaubeschluss Entkernungs-

arbeiten. Bestätigung Überplanmäßige Auszahlungen nach § 81 (5) 
SächsGemO.

 - 1. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss Gleisschleife Feuerbach-
straße (Bestätigung § 79 (1) SächsGemO)

 - Bebauungsplan Nr. 45.5 „Höfe
 - Brühl“, 2. Änderung;
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023-2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023-2024
 - Fahrradparkhaus
 - Hauptbahnhof dezentral umsetzen!
 - Alter Johannisfriedhof (A 0010/21/22)
 - Maßnahmen zur Verbesserung der Familienfreundlichkeit in der ehren-

amtlichen Gremienarbeit für die Stadt Leipzig
 - Stadtbezirksbudget
 - Maßnahmen Fußverkehrsentwicklungsplan
 - Haushaltsanträge (Verwaltungsmeinungen)

Sitzung Stadtbezirksbeirat Nordwest
8.12.2022, 18.00 Uhr, Stadtteilzentrum „ANKER“, Renftstraße 1, 
04159 Leipzig
Weitere Informationen: www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest
 - Geschäftsordnung
 - Hauptsatzung
 - Städtebauliches Potenzial des Geländes der ehemaligen landwirtschaft-

lichen Versuchsanstalt in Leipzig-Möckern
 - Straßenreinigungsgebührensatzung 2023 – 2024
 - Straßenreinigungssatzung ab 01.01.2023
 - Abfallwirtschaftsgebührensatzung 2023 – 2024
 - Abfallwirtschaftssatzung ab 01.01.2023 ■

Sitzungen der Stadtbezirksbeiräte

http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-west
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-ost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nord
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedwest
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-suedost
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-alt-west
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-sued
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-mitte
http://www.leipzig.de/stadtbezirksbeirat-nordwest


Elektronisches Amtsblatt Stadt Leipzig 
Ausgabe 22/22 · 26.11.2022

4

Artikel 1
Aufgrund von §§ 4 und 21 der SächsGemO in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 09. März 2018, zuletzt geändert durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 09. Februar 2022 wird durch Beschluss der Ratsver-
sammlung der Stadt Leipzig vom 10.11.2022 die Entschädigungssatzung 
der Stadt Leipzig vom 27.06.2019, Beschluss Nr. VI-DS-06526-NF-01 
wie folgt geändert:

1.  Der § 3 Absatz 1 wird wie folgt geändert:
(1) Mitglieder der Ortschaftsräte und Stadtbezirksbeiräte erhalten 

eine Teilaufwandsentschädigung in Form eines Grundbetrages in 

Höhe von 43,50 € pro Monat sowie ein Sitzungsgeld entsprechend 
§ 1 Abs. 5 S. 1 Nr. 2 dieser Entschädigungssatzung. 

Artikel 2
Die Satzung tritt am 01.01.2023 in Kraft. ■

Leipzig, 11.11.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister

2. Satzung zur Änderung der Satzung über die  
Entschädigung von ehrenamtlich Tätigen (Entschädigungssatzung)

Die Leipziger Ratsversammlung hat in ihrer Sitzung vom 09.11. und 
10.11.2022 folgende Neubenennungen von Straßen und Brücken (VII-
DS-06939/22 Straßenbenennung 1/2022) und Umbenennung einer 
Straße (VII-A-07305 Umbenennung Turmgutstraße) beschlossen:

Neubenennungen
Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Ost
Die neu entstehende Brücke nördlich der Preußenseite (westlich des Hbf)
Die neu entstehende Brücke nördlich der Preußenstraße im Übergang 
zur Berliner Straße erhält den Namen Clara-Jaschke-Brücke. Clara 
Jaschke: geb. ca. 1848 in Schlesien, gest. am 03.01.1912 in Berlin, Eisen-
bahnerin, Tochter eines Stationsvorstehers, setzte sich 1898 erfolgreich 
mit anderen für die Gleichberechtigung der Frau bei der Eisenbahn ein
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Lindenthal
B-Plan Nr. 327 „Lange Trift/ Nordseite“
Die neu entstehende öffentliche Straße erhält den Namen Karl-Kieck-
hefen-Straße (nördlich der Straße „Lange Trift“). Karl Kieckhefen: geb. 
am 26.01.1925 in Trieglaff, gest. am 06.09.2014 in Bruchsal, Lehrer, 1945 
Neulehrer an der Alfred-Kästner-Schule, von 1955-1984 Direktor an 
der Alfred-Kästner-Schule, ab 1971 Studienrat, lehrte insgesamt 39 
Jahre in Lindenthal

Umbenennungen
Stadtbezirk Nord, Ortsteil Gohlis-Süd
Antrag – VII-A-07305: Umbenennung der Turmgutstraße in Boris-Ro-
mantschenko-Straße

Die bestehende Turmgutstraße (zwischen Primavesistraße und 
Poetenweg) wird umbenannt in Boris-Romantschenko-Straße. Boris 
Timofejewitsch Romantschenko: geb.: 20. Januar 1926 in Bondari (Uk-
rainische SSR, Sowjetunion), gest.: 18. März 2022 in Charkiw (Ukraine), 
Konzentrationslageüberlebender (u.a. Buchenwald und Peenemünde), 
Vizepräsident des Internationalen Komitees Buchenwald-Dora und 
Kommandos für die Ukraine, getötet durch russischen Bombenangriff 
auf Charkiw

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Neubenennungen, Teilumbenennung, Aufhebungen 
und Verlängerungen kann binnen eines Monats nach der amtlichen 
Bekanntmachung schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt 
Leipzig, Amt für Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig (Postanschrift) 
bzw. Thomasiusstraße 1, Zimmer 218 (Hausanschrift) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch in elektronischer Form 
gemäß § 3a Abs. 2 Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) eingelegt 
werden. Hierfür stehen folgende Möglichkeiten zur Verfügung: Der 
Widerspruch kann unter statistik-wahlen@leipzig.de durch E-Mail mit 
qualifizierter elektronischer Signatur gemäß § 3a Abs. 2 S. 2, 3 VwVfG 
erhoben werden. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-
mail.de durch De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer 
Anmeldung gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.■

Amt für Statistik und Wahlen

Amtliche Bekanntmachung von Neubenennungen  
von Straßen und Brücken

Hiermit werden folgende Dienstausweise/Dienstmarken der Stadt Leipzig 
für ungültig erklärt: 

Gültigkeit von Dienstausweisen und  
Dienstmarken der Stadt Leipzig

 DA005667
 DA007399
 DA007659
 DA006964
 DA000508
 DA001120

 DA007018
 DA005355
 DA001350
 DA003322
 DA005784 ■

Sitzung des Betriebsausschusses  
Kulturstätten 

01.12.2022, 17:00 Uhr, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Festsaal 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung
- VII-DS-07525 Bau- und Finanzierungsbeschluss „Gewandhaus 

zu Leipzig: Erneuerung der Inspizientenanlage im Gewand-
haus“ ■
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Aufgrund von § 4 Abs. 2 i. V. mit § 28 Abs. 1 der Gemeindeordnung für 
den Freistaat Sachsen in der Fassung der Bekanntmachung vom 09. März 
2018 (SächsGVBl. S. 62), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes 
vom 9. Februar 2022 (SächsGVBl. S. 134), hat die Ratsversammlung 
der Stadt Leipzig am 10.11.2022 die folgende Satzung beschlossen:

Präambel
Die Stadt Leipzig verfolgt das Ziel, die politische Teilhabe von Leip-
zigerinnen und Leipzigern mit Migrationsgeschichte zu stärken. 
Migrantinnen und Migranten sollen größtmöglichen Einfluss auf die 
Zusammensetzung des sie vertretenden Fachbeirates erhalten.
 Inhalt § 1 Bekanntmachung der Durchführung der Wahl § 2 Wahl-
berechtigte
§ 3 Wählbarkeit
§ 4 Wählerverzeichnis
§ 5 Benachrichtigung der Wahlberechtigten
§ 6 Bewerbung
§ 7 Zulassung der Kandidatinnen und Kandidaten
§ 8 Wahlausschuss
§ 9 Wahlzeitraum §10 Wahlbekanntmachung
§11 Online-Wahl
§12 Wahlergebnis
§13 Inkrafttreten

§ 1  
Bekanntmachung der Durchführung der Wahl

(1) Die Stadt Leipzig macht die Durchführung der Migrantinnen- und  
Migrantenbeiratswahlen spätestens neun Wochen vor dem Wahltag 
öffentlich bekannt.

(2) Die Wahl wird als reine Online-Wahl durchgeführt. Hierfür sind 
die Vorgaben des § 11 maßgeblich.

(3) Der Wahltag wird von dem/der Oberbürgermeister/-in bestimmt.
(4) Die öffentliche Bekanntmachung der Durchführung der Migran-

tinnen- und Migrantenbeiratswahlen enthält: 
1. den Wahlzeitraum, 
2. die Zahl der zu wählenden Mitglieder, 
3. die Aufforderung zur Abgabe von Kandidaturen für die Online-

Wahl,  
4. die Angabe, wo, ab wann und bis zu welchem Zeitpunkt die 

Kandidaturen eingereicht werden können,
5. den Hinweis auf die Bestimmungen über Inhalt und Form der 

Kandidaturen sowie die den Bewerbungen beizufügende Unter-
lagen,  

6. wer wahlberechtigt ist,  
7. wie und bis wann die Wahlberechtigten informiert werden, 
8. wann und wo gegebenenfalls Einspruch gegen das Wählerver-

zeichnis eingelegt werden kann, 
9. die Information, dass insgesamt 16 Sitze im Migrantinnen- und 

Migrantenbeirat mittels Onlinewahl zu vergeben sind, wobei 
die Anzahl der Sitze wie folgt den Regionen zugeordnet sind 
(Länder-Zuordnung gemäß Anlage 1):

   Afrika I (2 Sitze)
   Afrika II (2 Sitze)
   Amerika, Australien, Ozeanien (2 Sitze)
   Asien I (2 Sitze)
   Asien II (2 Sitze)
   Asien III (2 Sitze)
   Europa I (2 Sitze)
   Europa II (2 Sitze) 
(5) Die Information über die öffentliche Bekanntmachung der Durch-

führung der Migrantinnen- und Migrantenbeiratswahlen wird durch 
die Stadt Leipzig in mindestens fünf Sprachen sowie barrierefrei 
auf unterschiedlichen digitalen und analogen Informationskanälen 
verbreitet. 

§ 2 
Wahlberechtigte 

(1) Wahlberechtigt sind nicht Deutsche im Sinne des Art. 116 Abs. 1 
GG, die am Wahltag das 18. Lebensjahr vollendet haben und seit 
mindestens drei Monaten in Leipzig ihren Hauptwohnsitz haben.

(2) Wahlberechtigt sind Deutsche mit Migrationsgeschichte, die zum 
Zeitpunkt ihrer Geburt keine deutsche Staatsangehörigkeit besa-

ßen und später eingebürgert wurden und die am Wahltag das 18. 
Lebensjahr vollendet haben und seit mindestens drei Monaten in 
Leipzig ihren Hauptwohnsitz haben.

§ 3 
Wählbarkeit 

(1) Wählbar sind alle Personen, die nach § 2 wahlberechtigt sind. 
(2) Die Wählbarkeit einer Kandidatin/eines Kandidaten wird auf eine 

der in § 1 Abs. 4 Nr. 9 genannten Herkunftsregionen beschränkt. Die 
Zuordnung zu einer Herkunftsregion richtet sich nach dem Land, 
das dem Geburtsland oder der Staatsangehörigkeit der Kandidatin/
des Kandidaten entspricht. 

(3) Um Wählbarkeit für Deutsche mit Migrationsgeschichte, die zum 
Zeitpunkt ihrer Geburt keine deutsche Staatsangehörigkeit besa-
ßen, zu ermöglichen, muss ein Land im Sinne des Absatz 2, Satz 2 
angegeben werden.

§ 4 
Wählerverzeichnis 

(1) Die Stadt Leipzig legt zum 42. Tag vor dem Wahltag ein Verzeichnis 
der am Wahltag gemäß § 2 Abs. 1 Wahlberechtigten nach Namen, 
Geburtsdatum und Anschrift (Hauptwohnsitz) an. 

(2) Wahlberechtigte Deutsche mit Migrationsgeschichte müssen sich 
bis 16:00 Uhr des 12. 

(3) Tages vor Beginn des Wahlzeitraumes ins Wählerverzeichnis ein-
tragen lassen. Die Nachweispflicht, dass zum Zeitpunkt der Geburt 
keine deutsche Staatsangehörigkeit vorlag, muss vom Antragsteller 
erbracht werden (z. B. durch Einbürgerungsurkunde).

§ 5 
Benachrichtigung der Wahlberechtigten 

(1) Spätestens am 7. Tag vor Beginn des Wahlzeitraums benachrichtigt 
die Stadt Leipzig alle Wahlberechtigten, die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind. 

(2) Die Benachrichtigung soll enthalten  
1. den Familiennamen, den Vornamen und die Wohnung des/der 

Wahlberechtigten,  
2. den Pfad zur Internetseite für die Online-Wahl,  
3. die Zugangskennung für den Zugang zur Online-Wahl,  
4. die Angabe des Wahlzeitraumes,  
5. die Nummer, unter der der/die Wahlberechtigte in das Wähler-

verzeichnis eingetragen ist und 
6. die Standorte der öffentlich zugänglichen Wahl-PCs für Wahl-

berechtigte ohne eigenen Zugang zur Online-Wahl. 
(3) Die Benachrichtigung erfolgt auf dem Postweg in einem verschlos-

senen Umschlag.  
(4) Wer bis zum 7. Tag vor dem Wahltag keine Wahlbenachrichtigung 

erhalten hat, aber glaubt wahlberechtigt zu sein, kann sich bis zum 
2. Tag, 12.00 Uhr vor dem Wahltag bei der bekannt gemachten Stelle 
in der Verwaltung melden und eine Berichtigung des Wählerver-
zeichnisses beantragen.  

§ 6 Bewerbung  
(1) Für die Wahl zum Migrantinnen- und Migrantenbeirat sind nur 

Einzelkandidatinnen und -kandidaten zugelassen, die im Sinne 
des § 3 wählbar sind.  

(2) Die Einzelkandidatinnen und -kandidaten können ihre Bewerbung 
bis spätestens zum 24. Tag vor dem Wahltag, 16.00 Uhr persönlich 
mit einem Identitätsnachweis beim Wahlausschuss abgeben. Der 
Ort und die Zeiten für die Abgabe der Bewerbungen werden zu-
sammen mit der Bekanntmachung für die Durchführung der Wahl 
öffentlich gemacht. 

(3) Die Bewerbungsunterlagen können handschriftlich unterzeichnet 
und mit Kopie eines Identitätsnachweises auch per Post an den 
Wahlausschuss übersandt werden. Zur Fristwahrung ist der Post-
eingang (z. B. Fristbriefkasten) maßgeblich. Wird die Bewerbung 
fristwahrend vorab per E-Mail übersandt, müssen die Bewerbungs-
unterlagen im Original bis spätestens zur Sitzung des Wahlaus-
schusses gemäß § 7 Abs. 1 vorliegen. 

(4) Die Bewerbung muss mindestens den Familiennamen, Vornamen, 
Beruf/Stand, das Geburtsdatum, die Anschrift (Hauptwohnung) 
des Bewerbers/der Bewerberin, die Herkunftsregion entsprechend 
§ 1 Abs. 4 Nr. 9, eine Versicherung an Eides statt, dass der Bewer-
ber/die Bewerberin im Herkunftsstaat nicht von der Wählbarkeit 
ausgeschlossen ist sowie die Erklärung, dass die Bewerbung unwi-

Satzung über die Wahlordnung für die Mitglieder des 
Migrantinnen- und Migrantenbeirates der Stadt Leipzig
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derruflich ist, enthalten. Im Falle von wahlberechtigten Deutschen 
mit Migrationshintergrund ist mit der Bewerbung der Nachweis 
einzureichen, dass zum Zeitpunkt der Geburt keine deutsche Staats-
angehörigkeit vorlag. Die Bewerbung ist zugleich Antrag nach § 4 
Abs. 2. 

§ 7 
Zulassung der Kandidatinnen und Kandidaten

(1) Spätestens eine Woche nach Beendigung der Frist zur Einreichung 
von Bewerbungen tritt der Wahlausschuss i. S. d. § 8 in öffentlicher 
Sitzung zusammen. Der Termin wird öffentlich bekannt gegeben. 
Zu der Sitzung werden alle Bewerber/-innen persönlich eingeladen. 
Über die Sitzung ist eine Niederschrift zu fertigen; der Niederschrift 
sind die eingereichten Bewerbungen beizufügen.  

(2) Der/Die Vorsitzende/-r des Wahlausschusses legt nach Ablauf der 
Frist dem Wahlausschuss alle eingereichten Bewerbungen vor. Der 
Wahlausschuss prüft die eingereichten Bewerbungen, beschließt 
über die Zulassung oder Zurückweisung der Bewerber/-innen. Er 
stellt ihre Reihenfolge innerhalb der Regionen im Losverfahren fest. 
Für den Stimmzettel ermittelt der Wahlausschuss die Reihenfolge 
der Regionen im Losverfahren.

(3) Eine Bewerbung wird als unzulässig zurückgewiesen, wenn sie 
verspätet eingereicht wird, die Person nach der Wahlordnung nicht 
wählbar oder/und die Identität nicht eindeutig feststellbar ist.

(4) Wenn keine zulassungsfähigen Bewerberinnen und Bewerber für 
eine Region im Sinne des §1 Abs. 4 Nr. 9 vorliegen, kann für diese 
Region keine Vertretung gewählt werden. 

(5) Der Wahlausschuss informiert alle zurückgewiesenen Bewerberin-
nen und Bewerber schriftlich unter Angabe der Gründe über die 
Zurückweisung. 

(6) Die zugelassenen Kandidatinnen und Kandidaten sind spätestens 
zwei Wochen nach der öffentlichen Sitzung des Wahlausschusses 
öffentlich bekannt zu machen, spätestens im nächsten Amtsblatt. Die 
Bekanntmachung muss für jede Kandidatin und jeden Kandidaten 
den Familiennamen, Vornamen, Beruf/Stand, das Geburtsjahr, den 
Stadtbezirk, in dem er/sie wohnhaft ist und die Herkunftsregion, 
enthalten.  

§ 8 
Wahlausschuss  

(1) Zur Besetzung des Migrantinnen- und Migrantenbeirates wird ein 
Wahlausschuss gegründet, welcher für die Wahl der Kandidatinnen 
und Kandidaten eine Vorschlagliste erstellt. Der Wahlausschuss 
besteht aus fünf Mitgliedern. Die Mitglieder werden von dem/
der Oberbürgermeister/-in der Stadt Leipzig aus den Bediensteten 
der Stadtverwaltung ernannt. Der/Die Oberbürgermeister/-in er-
nennt aus den fünf Mitgliedern eine/-n Vorsitzende/-n. Der/die 
Vorsitzende ernennt den Schriftführer/die Schriftführerin. Er/sie 
kann erforderliche Hilfskräfte bestellen.  

(2) Der Wahlausschuss ist beschlussfähig, wenn mindestens drei Mit-
glieder anwesend sind. Bei Stimmengleichheit gibt die Stimme des/
der Vorsitzenden Ausschlag.  

(3) Die Mitglieder des Wahlausschusses dürfen sich nicht als Kandida-
tinnen oder Kandidaten für die Migrantenbeiratswahl bewerben.  
(4) Dem Wahlausschuss obliegt die Leitung der Wahl, die Zulassung 
der Bewerberinnen und Bewerber sowie die Feststellung des Er-
gebnisses. 

§ 9 
Wahlzeitraum 

Die Wahlzeit beginnt an einem Montag, 8.00 Uhr und endet am darauf-
folgenden Montag, 8.00 Uhr. Als Wahltag wird der Sonntag bestimmt. 

§ 10 
Wahlbekanntmachung

Die Stadt Leipzig hat spätestens zwei Wochen vor dem Wahltag Beginn 
und Ende des Wahlzeitraumes und den Zugang zur Online-Wahl und 
die Orte der Online-Wahllokale öffentlich bekannt zu machen.

§ 11 
Online-Wahl 

(1) Die Wahl wird als Online-Wahl durchgeführt. Den allgemeinen 
Wahlgrundsätzen ist dabei im Rahmen der technischen Möglich-
keiten Rechnung zu tragen. 

(2) Der Pfad zu der Internetseite, auf welcher die Wahlberechtigten 
ihre Stimme abgeben können, wird mit der Wahlbenachrichtigung 
verschickt. Weiterhin wird für jede Person eine eindeutige Zugangs-
kennung generiert, welche ebenfalls mit der Wahlbenachrichtigung 

versandt wird. Um sich für die Online-Wahl auf der Internetseite 
einzuloggen, benötigt der/die Wähler/-in eine persönliche Zugangs-
kennung. Der Login mit der Zugangskennung ist technisch nur 
einmal möglich, um eine mehrfache Stimmabgabe zu verhindern. 

(3) Die Wählerinnen und Wähler können bei der Online-Wahl bis zu 
drei Stimmen abgeben. Die Häufung mehrerer Stimmen auf eine/-n 
Kandidatin/Kandidaten ist nicht möglich. Bei Ausübung von mehr 
als einer Stimme müssen diese auf verschiedene Kandidatinnen und 
Kandidaten verteilt werden. Werden mehr als drei Stimmen oder 
weniger als drei Stimmen vergeben, erhält der Wähler/die Wählerin 
einen entsprechenden Hinweis. Die Möglichkeit einer Korrektur 
vor dem endgültigen Absenden wird gegeben. Die Abgabe eines 
ungültigen Stimmzettels ist möglich.  

(4) Die Angaben auf dem Online-Stimmzettel umfassen den Familien-
namen, den/die Vornamen, das Geburtsjahr, den Stadtbezirk in dem 
er/sie wohnhaft ist und den Beruf/Stand des/der Kandidaten/
Kandidatin. Die Reihenfolge der Regionen und die Reihenfolge 
der Kandidaten/Kandidatinnen innerhalb der Regionen werden 
im Losverfahren bestimmt.

(5) Nach Beendigung der Wahl werden die Daten ausgewertet und 
elektronisch archiviert. Durch technische und organisatorische 
Maßnahmen wird das Wahlgeheimnis sichergestellt. 

§ 12 
Wahlergebnis 

(1) Die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses erfolgt in 
öffentlicher Sitzung des Wahlausschusses an dem auf den Wahltag 
folgenden Tag. Der Termin wird öffentlich bekannt gegeben. 

(2) Der Wahlausschuss stellt als Wahlergebnis fest  
1. die Zahl der Wahlberechtigten,  
2. die Zahl der Wähler/-innen,  
3. die Zahl der ungültigen Stimmzettel,  
4. die Zahl der insgesamt abgegebenen gültigen Stimmen,  
5. die Zahl der für die einzelnen Kandidatinnen bzw. Kandidaten 

abgegeben gültigen Stimmen. 
(3) Der Wahlausschuss stellt weiter fest, welche Bewerberinnen und 

Bewerber als Kandidatinnen und Kandidaten für die Vorschlags-
liste der 16 Sitze im Migrantinnen- und Migrantenbeirat ermittelt 
wurden. Gewählt auf die Vorschlagsliste sind je Herkunftsregion 
die zwei Kandidatinnen bzw. Kandidaten mit den meisten Stimmen, 
mindestens jedoch einer Stimme. Bei Stimmengleichheit entscheidet 
das Los. 

 Sollten für eine Region wegen fehlender Kandidatinnen bzw. Kandi-
daten oder fehlender Stimme zunächst Plätze auf der Vorschlagsliste 
freibleiben, werden diese mit Kandidatinnen und Kandidaten auf-
gefüllt, die die nächst höhere Stimmzahl per Online-Wahl erreicht 
haben. Bei Stimmengleichheit entscheidet das Los.

(4) Alle nicht gewählten Kandidatinnen und Kandidaten, auf die 
Stimmen entfielen, sind Nachrückerinnen und Nachrücker für die 
Vorschlagsliste in der Reihenfolge der von ihnen erzielten Stimmen 
je Herkunftsregion. Sollten für eine Herkunftsregion keine Kandi-
datinnen und Kandidaten mehr zur Verfügung stehen, rückt die 
Kandidatin oder der Kandidat mit der nächst höheren Stimmzahl 
aus der Online-Wahl, unabhängig von der Region, nach. Bei Stim-
mengleichheit entscheidet das Los. 

(5) Das festgestellte Wahlergebnis wird durch den/die Vorsitzende/-n des 
Wahlausschusses mündlich bekannt gegeben und öffentlich bekannt 
gemacht.  

(6) Über die Ermittlung und Feststellung des Wahlergebnisses ist eine 
Niederschrift anzufertigen. Diese ist von allen anwesenden Mit-
gliedern des Wahlausschusses zu unterzeichnen.

§ 13 
Inkrafttreten

Die Wahlordnung tritt am Tag nach ihrer öffentlichen Bekanntmachung 
im Leipziger Amtsblatt in Kraft. Gleichzeitig tritt die Satzung über 
die Wahlordnung für die Mitglieder des Migrantenbeirates der Stadt 
Leipzig in der Fassung vom 07.10.2020 außer Kraft. ■

Leipzig, 11.11.2022

Burkhard Jung
Oberbürgermeister
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Anlage zur Satzung über die Wahlordnung für die Mitglieder  
des Migrantinnen- und Migrantenbeirates der Stadt Leipzig –  

Herkunftsregionen und zugeordnete Länder*

Herkunftsregion Zugeordnete Länder

Afrika I (2 Sitze)

Angola, Äquatorialguinea, Äthiopien, Benin, Botsuana, Burkina Faso, 
Burundi, Cabo Verde, Côte d‘Ivoire, Demokratische Republik Kongo, 
Dschibuti, Eritrea, Eswatini, Gabun, Gambia, Ghana, Guinea, Guinea-Bis-
sau, Kamerun, Kenia, Komoren, Kongo, Lesotho, Liberia, Madagaskar, 
Malawi, Mali, Mauretanien, Mauritius, Mosambik, Namibia, Niger, 
Nigeria, Ruanda, Sambia, São Tomé und Principe, Senegal, Seychellen, 
Sierra Leone, Simbabwe, Somalia, Südafrika, Tansania, Togo, Tschad, 
Uganda, Zentralafrikanische Republik

Afrika II (2 Sitze) Ägypten, Algerien, Libyen, Marokko, Sudan, Südsudan, Tunesien, West-
sahara

Amerika, Australien, Ozeanien**  (2 Sitze)

Antigua und Barbuda, Argentinien, Australien und Außengebiete, Ba-
hamas, Barbados, Belize, Bolivien, Brasilien, Chile, Cookinseln, Costa 
Rica, Dominica, Dominikanische Republik, Ecuador, El Salvador, Fidschi, 
Grenada, Grönland, Guatemala, Guyana, Haiti, Honduras, Jamaika, 
Kanada, Kiribati, Kolumbien, Kuba, Marshallinseln, Mexiko, Mikrone-
sien, Nauru, Neuseeland, Nicaragua, Palau, Panama, PapuaNeuguinea, 
Paraguay, Peru, Salomonen, Samoa, St. Kitts und Nevis, St. Lucia, St. 
Vincent und die Grenadinen, Suriname, Tonga, Trinidad und Tobago, 
Tuvalu, Uruguay, Vanuatu, Venezuela, Vereinigte Staaten von Amerika 
(USA) und Außengebiete

Asien I (2 Sitze)
Bahrain, Irak, Israel, Jemen, Jordanien, Katar, Kuwait, Libanon, Oman, 
Palästinensische Gebiete, Saudi-Arabien, Syrien, Türkei, Vereinigte 
Arabische Emirate

Asien II (2 Sitze) Afghanistan, Armenien, Aserbaidschan, Georgien, Iran, Kasachstan, Kir-
gisistan, Russische Föderation, Tadschikistan, Turkmenistan, Usbekistan

Asien III (2 Sitze)

Bangladesch, Bhutan, Brunei Darussalam, China (Hongkong), Demo-
kratische Volksrepublik Korea, Indien, Indonesien, Japan, Kambodscha, 
Laos, (Macau), Malaysia, Malediven, Mongolei, Myanmar, Nepal, Pakis-
tan, Philippinen, Republik Korea, Singapur, Sri Lanka, Taiwan, Thailand, 
Timor-Leste, Vietnam

Europa I (2 Sitze)
Albanien, Andorra, Belarus, Bosnien und Herzegowina, Island, Kosovo, 
Liechtenstein, Nordmazedonien, Moldau, Monaco, Montenegro, Norwe-
gen, San Marino, Schweiz, Serbien, Ukraine, Vatikanstadt, Vereinigtes 
Königreich (Großbritannien und Nordirland) und Außengebiete

Europa II (2 Sitze)

Belgien, Bulgarien, Dänemark, Estland, Färöer, Finnland, Frankreich und 
Außengebiete, Griechenland, Irland, Italien, Kroatien, Lettland, Litauen, 
Luxemburg, Malta, Niederlande und Außengebiete, Österreich, Polen, 
Portugal, Rumänien, Schweden, Slowakei, Slowenien, Spanien, Tsche-
chien, Ungarn, Zypern

*Quelle: Länderverzeichnis für den amtlichen Gebrauch in der Bundesrepublik     Deutschland, Stand: 06.10.2021
** Außengebiete wurden dem jeweiligen Land zugeordnet (Beispiel: Bermuda -> siehe Vereinigtes Königreich)
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Der Stadtrat hat in seiner Ratsversammlung am 15.09.2022 den Jahres-
abschluss des Eigenbetriebs Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig 
für das Wirtschaftsjahr 2020 festgestellt. Gemäß § 34 Abs. 2 Sächsische 
Eigenbetriebsverordnung wird der Jahresabschluss wie folgt bekannt 
gegeben:

1.  Der Jahresabschluss für das Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 31.12.2020 
wird wie folgt

 festgestellt:

     31.12.2020
    in Euro
Bilanzsumme 136.887.789,83

davon entfallen:

Aktiva
Anlagevermögen 127.324.033,19
Umlaufvermögen 9.560.784,14
Rechnungsabgrenzungsposten 2.972,50

Passiva
Eigenkapital 
gezeichnetes Kapital 30.000.000,00
Kapitalrücklage 17.226.535,91
Gewinnrücklagen 1.055.463,74
Gewinnvortrag 579.692,20
Jahresgewinn 187.817,79
Sonderposten aus Zuwendungen zur
Finanzierung des Anlagevermögens 73.305.308,26
Rückstellungen 528.100,00
Verbindlichkeiten 9.626.144,50
Ausgleichsposten aus Darlehensförderung 99.494,00
Rechnungsabgrenzungsposten 4.279.233,43
Summe der Erträge 28.012.174.93
Summe der Aufwendungen 27.824.357,14
Jahresüberschuss 187.817,79

2.  Der Jahresüberschuss in Höhe von EUR 187.817,79 wird gem. § 12 
Abs. 3 SächsEig-BVO in voller Höhe zum Teilausgleich des Ver-
lustes aus dem Jahr 2019 verwendet.

3.  Der Betriebsleitung wird für das Wirtschaftsjahr 01.01.2020 bis 
31.12.2020 Entlastung erteilt.

Die Mazars GmbH & Co. KG Wirtschaftsprüfungsgesellschaft hat 
den Jahresabschluss 2020 geprüft und einen uneingeschränkten Be-
stätigungsvermerk erteilt:

Den uneingeschränkten Bestätigungsvermerk haben wir wie folgt erteilt:

„Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers

An das Städtische Klinikum „St. Georg“ Leipzig, Leipzig

Prüfungsurteile

Unter der Bedingung, dass der Jahresabschluss zum 31. Dezember 
2019 in der Fassung festgestellt wird, die diesem Jahresabschluss zu-
grunde gelegt worden ist, erteilen wir folgenden uneingeschränkten 
Bestätigungsvermerk:

Wir haben den Jahresabschluss des Städtischen Klinikums ‘‘St. Georg“ 
Leipzig, Leipzig, – bestehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2020 und 
der Gewinn- und Verlustrechnung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 

2020 bis zum 31. Dezember 2020 sowie dem Anhang, einschließlich der 
Darstellung der Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden – geprüft. 
Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Städtischen Klinikums 
“St. Georg“ Leipzig, Leipzig, für das Geschäftsjahr vom 1. Januar 2020 
bis zum 31. Dezember 2020 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen 
Erkenntnisse 

• entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen 
Belangen den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Frei-
staates Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Kapital-
gesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften und ver-
mittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens- und Finanzlage des Eigenbetriebs zum 31. 
Dezember 2020 sowie seiner Ertragslage für das Geschäftsjahr vom 

1. Januar 2020 bis zum 31. Dezember 2020 und
• vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes 

Bild von der Lage des Eigenbetriebs. In allen wesentlichen Belan-
gen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jahresabschluss, 
entspricht den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Frei-
staates Sachsen und stellt die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung 
zu keinen Einwendungen gegen die Ordnungsmäßigkeit des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts geführt hat.

Grundlage für die Prüfungsurteile

Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts in Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 32 SächsEigBVO 
unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführt. Unsere Verantwortung nach diesen Vorschriften und 
Grundsätzen ist im Abschnitt „Verantwortung des Abschlussprüfers 
für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts“ unseres 
Bestätigungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem 
Eigenbetrieb unabhängig in Übereinstimmung mit den deutschen 
handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit 
diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnach-
weise ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere 
Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht zu dienen.

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter und der für die Überwa-
chung Verantwortlichen für den Jahresabschluss und den Lagebericht

Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des 
Jahresabschlusses, der den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung 
des Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen, für Ka-
pitalgesellschaften geltenden handelsrechtlichen Vorschriften in allen 
wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresabschluss 
unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buch-
führung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsät-
zen ordnungsmäßiger Buchführung als notwendig bestimmt haben, 
um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermöglichen, der frei 
von wesentlichen – beabsichtigten oder unbeabsichtigten – falschen 
Darstellungen ist.

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen 
Vertreter dafür verantwortlich, die Fähigkeit des Eigenbetriebs zur 

Öffentliche Bekanntmachung des Beschlusses  
über die Feststellung des Jahresabschlusses des  

Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig für das  
Wirtschaftsjahr vom 01.01.2020 bis 31.12.2020
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Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Weiteren 
haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der 
Fortführung der Unternehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. 
Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf der Grundlage des 
Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmens-
tätigkeit zu bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche 
Gegebenheiten entgegenstehen.

Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Auf-
stellung des Lageberichts, der insgesamt ein zutreffendes Bild von der 
Lage des Eigenbetriebs vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen 
mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den Vorschriften der Eigen-
betriebsverordnung des Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen 
deutschen gesetzlichen Vorschriften entspricht und die Chancen und 
Risiken der zukünftigen Entwicklung zutreffend darstellt. Ferner sind 
die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und 
Maßnahmen (Systeme), die sie als notwendig erachtet haben, um die 
Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstimmung mit den anzu-
wendenden Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des Freistaates 
Sachsen i. V. m. den einschlägigen anzuwendenden deutschen gesetz-
lichen Vorschriften zu ermöglichen, und um ausreichende geeignete 
Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können.

Die für die Überwachung Verantwortlichen sind der Betriebsausschuss. 
Der Betriebsausschuss ist verantwortlich für die Überwachung des 
Rechnungslegungsprozesses des Eigenbetriebs zur Aufstellung des 
Jahresabschlusses und des Lageberichts.

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahres-
abschlusses und des Lageberichts

Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob 
der Jahresabschluss als Ganzes frei von wesentlichen – beabsichtigten 
oder unbeabsichtigten – falschen Darstellungen ist, und ob der Lage-
bericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Eigenbetriebs 
vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresab-
schluss sowie mit den bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen 
in Einklang steht, den Vorschriften der Eigenbetriebsverordnung des 
Freistaates Sachsen i. V. m. den einschlägigen deutschen gesetzlichen 
Vorschriften entspricht und die Chancen und Risiken der zukünftigen 
Entwicklung zutreffend darstellt, sowie einen Bestätigungsvermerk 
zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum 
Lagebericht beinhaltet.

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine 
Garantie dafür, dass eine in Übereinstimmung mit § 317 HGB unter 
Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) festgestellten 
deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durch-
geführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. 
Falsche Darstellungen können aus Verstößen oder Unrichtigkeiten 
resultieren und werden als wesentlich angesehen, wenn vernünftiger-
weise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf 
der Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen 
wirtschaftlichen Entscheidungen von Adressaten beeinflussen. 

Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und 
bewahren eine kritische Grundhaltung. Darüber hinaus

• identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher – be-
absichtigter oder unbeabsichtigter – falscher Darstellungen im 
Jahresabschluss und im Lagebericht, planen und führen Prüfungs-
handlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen 
Prüfungsnachweise, die ausreichend und geeignet sind, um als 
Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu dienen. Das Risiko, dass 
wesentliche falsche Darstellungen nicht aufgedeckt werden, ist bei 
Verstößen höher als bei Unrichtigkeiten, da Verstöße betrügerisches 
Zusammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, 
irreführende Darstellungen bzw. das Außerkraftsetzen interner 
Kontrollen beinhalten können.

• gewinnen wir ein Verständnis von dem für die Prüfung des Jah-
resabschlusses relevanten internen Kontrollsystem und den für 
die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den gege-
benen Umständen angemessen sind, jedoch nicht mit dem Ziel, ein 
Prüfungsurteil zur Wirksamkeit dieser Systeme des Eigenbetriebs 
abzugeben.

• beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen 
Vertretern angewandten Rechnungslegungsmethoden sowie die 
Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern dargestellten 
geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben.

• ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von 
den gesetzlichen Vertretern angewandten Rechnungslegungsgrund-
satzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit sowie, auf der 
Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche 
Unsicherheit im Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegeben-
heiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der Fähigkeit des Eigen-
betriebs zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen 
können. Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche 
Unsicherheit besteht, sind wir verpflichtet, im Bestätigungsver-
merk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben un-
angemessen sind, unser jeweiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. 
Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grundlage der bis 
zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnach-
weise. Zukünftige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch 
dazu führen, dass der Eigenbetrieb seine Unternehmenstätigkeit 
nicht mehr fortführen kann.

• beurteilen wir die Gesamtdarstellung, den Aufbau und den Inhalt 
des Jahresabschlusses einschließlich der Angaben sowie ob der 
Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und 
Ereignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung 
der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den 
tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Finanz- und Ertragslage des Eigenbetriebs vermittelt.

• beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresab-
schluss, seine Gesetzesentsprechung und das von ihm vermittelte 
Bild von der Lage des Eigenbetriebs.

• führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Ver-
tretern dargestellten zukunftsorientierten Angaben im Lagebericht 
durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnachweise 
vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten 
Angaben von den gesetzlichen Vertretern zugrunde gelegten be-
deutsamen Annahmen nach und beurteilen die sachgerechte Ab-
leitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. 
Ein eigenständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten 
Angaben sowie zu den zugrunde liegenden Annahmen geben wir 
nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten An-
gaben abweichen.

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter 
anderem den geplanten Umfang und die Zeitplanung der Prüfung 
sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwaiger 
Mängel im internen Kontrollsystem, die wir während unserer Prüfung 
feststellen.“ ■

Hinweis zur öffentlichen Auslegung

Der Jahresabschluss des Städtischen Klinikums „St. Georg“ 
Leipzig für das Wirtschaftsjahr 2020 einschließlich des Prüfver-
merkes der Wirtschaftsprüfungsgesellschaft liegt in der Zeit 
vom 28.11.2022 bis 11.12.2022, außer Sonnabend und Sonntag, 
jeweils von 8:00 Uhr bis 16:00 Uhr im Sekretariat der Direktorin 
des Städtischen Klinikums „St. Georg“ Leipzig öffentlich aus. ■
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „BioCampus: Bauteil 1-B,  
Errichtung eines Büro- und Laborgebäudes auf einer Tiefgarage,  

Alte Messe 1A“, Leipzig, Gemarkung Thonberg, Flurstück 159/114

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flur-  
stücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 24.10.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-006182-SB-63.22-ATH einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „BioCampus: Bauteil 1-B, 

Errichtung eines Büro- und Laborgebäudes auf einer Tiefgarage, 
Alte Messe 1A“, Leipzig, Gemarkung Thonberg, Flurstück 159/114, 
im Genehmigungsverfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) ist erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende Abweichungen 
zugelassen: Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den 
Anforderungen aus § 6 Abs. 3 SächsBO dahingehend, dass sich 
Abstandsflächen überdecken.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte. 

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.
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barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5194 gebeten. ■

Mit der Erweiterung der Umsatzsteuerpflicht auf kommunale Einnah-
men sind für die Stadt Leipzig ab dem 1. Januar 2023 die Umsätze aus 
Garagen- und Stellplatzüberlassung umsatzsteuerpflichtig.

Die neuen Regelungen resultieren aus den Änderungen des Umsatz-
steuergesetzes vom 2. November 2015 und treten nach mehrmaligem 
Aufschub mit Beginn des Jahres 2023 verpflichtend in Kraft.

Somit müssen vom kommenden Jahr an 19 Prozent Umsatzsteuer 
sowohl für das Nutzungsentgelt als auch für die Betriebskostenpau-
schale abgeführt werden. 

Überweisungsbetrag bitte rechtzeitig anpassen

Die Stadtverwaltung Leipzig möchte deshalb alle Zahlungspflichtigen 
hiermit nochmals darauf aufmerksam machen, dass zum bisherigen 
Überweisungsbetrag – Nutzungsentgelt zuzüglich Betriebskosten-
pauschale – ab dem kommenden Jahr noch 19 Prozent Mehrwertsteuer 
aufgeschlagen werden müssen. Dies trifft auf alle zu, die mit der Stadt 
Leipzig einen Vertrag zur Nutzung einer Garagenstellfläche, einer Ga-
rage oder eines Kfz-Stellplatzes ab dem 03.10.1990 abgeschlossen haben. 

Je nach Zahlungsweise ist der Überweisungsbetrag also bitte rechtzeitig 
vor der ersten Zahlung für das Buchungsjahr 2023 anzupassen. Um 
Falschbuchungen zu vermeiden, muss bitte stets der Vertragsgegen-
stand im Verwendungszweck angegeben werden. Die bekannten 
Bankverbindungen bleiben unverändert.. ■

Umsatzsteuer auf Nutzungsentgelt für Garagen  
ab 1. Januar 2023
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau der Dachgeschosse 1-1g, 
Errichtung von Dachloggien, Errichtung von Dachgauben bei den  

Häusern bei 1-1f, Aufmauern des Treppenhauses bei Haus 1g,  
Untere Eichstädtstraße 1, 1a, 1b, 1c, 1d, 1e, 1f, 1g“,  

Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 260/a

1-1g, Errichtung von Dachloggien, Errichtung von Dachgauben bei 
den Häusern bei 1-1f, Aufmauern des Treppenhauses bei Haus 1g, 
Untere Eichstädtstraße 1, 1a, 1b, 1c, 1d, 1e, 1f, 1g“, Leipzig, Gemar-
kung Stötteritz, Flurstück 260/a, im Genehmigungsverfahren nach 
§ 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

(2) Mit der Baugenehmigung werden folgende Abweichungen zugelas-
sen: Abweichung gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 50 Abs. 1 SächsBO dahingehend, dass die Wohnungen nicht 
barrierefrei erreichbar sind.

(3) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und Auflagen.

(4) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem 
Tag diese        
r Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5167 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 15.11.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-009355-VV-63.41-KKE einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau der Dachgeschosse 
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung zu einem  
Online-Supermarkt mit Auslieferung, Kantstraße 2“,  
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstücke 3656, 3656/1

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung zu 
einem Online-Supermarkt mit Auslieferung, Kantstraße 2“, Leipzig, 
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 3656, 3656/1, im Genehmigungs-
verfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Auflagen .

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5243 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 14.11.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-008003-SB-63.41-GKA einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen: 
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Verlängerung der  
Baugenehmigung vom 31.08.2017 für den Umbau der  

2. Obergeschosswohnung mit Schaffung eines Dachaustrittes;  
Wiederaufnahme des historischen Straßenbildes – Giebelkrönung,  

Prellerstraße 45“, Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 403/e

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Verlängerung der Bau-
genehmigung vom 31.08.2017 für den Umbau der 2. Obergeschoss-
wohnung mit Schaffung eines Dachaustrittes; Wiederaufnahme 
des historischen Straßenbildes – Giebelkrönung, Prellerstraße 45“, 
Leipzig, Gemarkung Gohlis, Flurstück 403/e, im Genehmigungsver-
fahren nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und Auflagen.

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bauvor-
lagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die Bau-
genehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; 
§ 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5246 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 15.11.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-009454-VV-63.30-KSC einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Wohngebäudes  
mit Atelierraum, Karl-Heine-Straße 51“,  

Leipzig, Gemarkung Plagwitz, Flurstück 232

(3) Bestandteil der Baugenehmigung sind die in der Baugenehmigung 
aufgeführten und mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 
2 Verwaltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen 
folgende Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur ge-
mäß § 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an die Eigentümer benach-

barter Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen die 
Baugenehmigung zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Verfahrensakte können 
im Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Verfah-
rensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-5133 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern) Erstellt für Maßstab 1:500
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Fol-
gendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 18.11.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-004779-VV-63.40-TDE einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Wohn-
gebäudes mit Atelierraum, Karl-Heine-Straße 51“, Leipzig, Ge-
markung Plagwitz, Flurstück 232, im Genehmigungsverfahren 
nach § 63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

(2) Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, Auflagen und Auf-
lagenvorbehalte. 
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Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Vorbescheid: Neubau eines  
Gewerbestandortes mit Bürogebäuden, Gewerbehallen und Außenanlagen, 

Geithainer Straße 56“, Leipzig, Gemarkung Stünz, Flurstück 87/7
Straße 56“, Leipzig, Gemarkung Stünz, Flurstück 87/7, ist erteilt.

(2)Bestandteil der Entscheidung sind die in dem Vorbescheid auf-
geführten und mit der Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Sitzanschrift 
in 04109 Leipzig, Martin-Luther-Ring 4-6, (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-120, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. Der 
Widerspruch kann auch in elektronischer Form gemäß § 3a Abs. 2 Ver-
waltungsverfahrensgesetz eingelegt werden. Hierfür stehen folgende 
Möglichkeiten zur Verfügung:
1. Der Widerspruch kann unter abd@leipzig.de durch E-Mail oder 

über das besondere Behördenpostfach Stadt Leipzig – Allgemeiner 
Posteingang jeweils mit qualifizierter elektronischer Signatur gemäß 
§ 3a Abs. 2 S. 2,3 VwVfG erhoben werden.

2. Der Widerspruch kann auch unter info@leipzig.de-mail.de durch 
De-Mail in der Sendevariante mit bestätigter sicherer Anmeldung 
gemäß § 5 Abs. 5 De-Mail-Gesetz erhoben werden.

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Widerspruch innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, Braustraße 2 
eingelegt wird.

Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung des Vorbescheides an die Eigentümer benachbarter 

Grundstücke (Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, denen der Vorbescheid 
zuzustellen ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 
Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung des Vorbescheides an Nachbarn gilt mit dem Tag 
dieser Bekanntmachung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt auch gegenüber 
den Nachbarn.

Den vollständigen Bauvorbescheid und die Verfahrensakte können im 
Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, 
Eingang Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim zuständigen Ver-
fahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin unter der Telefonnummer: 
0341/123-8926 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks 
(mit Angabe der angrenzenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (SächsBO) vom 28.05.2004 
(SächsGVBl. 2004, S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird Folgen-
des bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig hat 
als untere Bauaufsichtsbehörde am 23.11.2022 unter dem Aktenzei-
chen 63-2022-006060-BV-63.31-SGR einen Bescheid mit folgendem 
verfügenden Teil erlassen:

(1) Der Vorbescheid mit der Beantwortung einzelner Fragen für das 
Vorhaben: „Vorbescheid: Neubau eines Gewerbestandortes mit 
Bürogebäuden, Gewerbehallen und Außenanlagen, Geithainer 
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